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Deutſchland und Amerika
Der Jingoismus der wie unſeren Leſern genugſam bekannt

ſeit einiger Zeit in der neuen Welt jenſeils des Allanticus
wieder ſcharf in die Erſcheinung getreten iſt läßt es wohl
gerechtfertigt und nicht ohne Jntereſſe erſcheinen an dieſer
Stelle einmal einem amerikaniſchen Publiziſten das Wort zu
ertheilen der wegen ſeiner Beziehungen zum Kaiſer ſchon
mehrfach die Aufmerkſamkeit auf ſich gezogen und in ſeinen
Veröffentlichungen zumeiſt ein ſo hohes Maß zutreffender
Beobachtungsgabe und Urtheilsfähigkeit zu erkennen gegeben
hat daß man an dem was er über die deutſch amerikaniſchen
Beziehungen ſagt nicht ganz achtlos vorübergehen kannMr Poultney Bigelow i es der in einem Briefe an
den Abg Dr Theodor Barth zu dem Thema von der angeblichen
Verſchlechterung der Beziehnngen zwiſchen dem deutſchen Kaiſer
reich und der amerikaniſchen Republik an deſſen Auftauchen
unſere hochſchutzzöllneriſchen Heißſporne mit ihrem gefährlichen
Verlangen nach einem friſchen fröhlichen Zollkrieg nicht ohne
Schuld ſind folgendes ausführt

Jch erinnere mich keiner Zeit in der die Bevölkerung der
Vereinigten Staaten mehr dazu disponirt geweſen wäre gute
Beziehungen zu Deutſchland zu unterhalten Aber es iſt
andererſeits aüch nicht zu verkennen daß es nicht an Jingos
fehlt die da glauben die Liebe zum eigenen Lande am beſten
dadurch bethätigen zu können daß ſie den Gegenſatz zu anderen
Ländern verſchärfen Daß dies gegenwärtig weniger als je
im wahren Jntereſſe der Vereinigten Staaten liegt kann für
beſonnene Politiker nicht zweifelhaft ſein Man braucht nur
den intereſſanten Bericht durchzuſehen den das State Departmen
in Waſhington kürzlich über die Handelsbeziehungen der
Vereinigten Staaten mit fremden Ländern im Jahre 1900
veröffentlicht hat Das Werk enthält eine intereſſante Vorrede
aus der Feder Mr Emory s welcher Vorſteher des Bureaus
für den auswärtigen Handel in dem Departement der aus
wärligen Angelegenheiten iſt Das Hauptintereſſe dieſes Berichts
liegt in den weiten Anſchaunngen die in der Vorrede nieder

wäre Heute betrachtet man in Amerika nicht das frei
händleriſche England ſondern das ſchutzzöllneriſche Deutſchland
als den gefährlichſten Rivalen Schon das hat dazu bei
getragen die nationalen Vorurtheile gegen den Freihandel
abzuſchwächen

Zugleich ift eine gewiſſe Veränderung in den Anſchau
ungen darüber eingetreten wie man Mitbewerbern im Handel
u begegnen habe Das State Department in Waſhington
at ausdrücklich die Worte ſeines Generalkonſuls in Berlin

Mr Maſon kontraſignirt die da lauten Das Deutſche Reich
iſt nach England unſer beſter Abnehmer und alles was die
Proſperität des deutſchen Volkes ſchädigt wird in demſelben
Maße auch deſſen Fähigkeit abſchwächen den Waarenaustauſch
mit den Vereinigten Staaten der gegenwärtig ſo ſehr zu deren

Gunſten ſich vollzieht aufrecht zu erhalten Die alte pro
tektioniſtilche Vorſtellung ging in Amerika dahin daß man die
Proſperität des eigenen Landes nicht beſſer befördern könne
als wenn man den Handel der fremden Mitbewerber thunlichſt
zerſtöre Nun aber finden wir in der Regierung des Mannes
der ſo lange an der Spitze der Protektioniſten der neuen
Welt geſtanden hat ein Kabinetésmitglied das die freihändle
riſche Lehre predigt das eigene Land könne aus der wirth
e en lüthe fremder Völker werthvolle eigene Vortheile
ziehen

Der Amerikaner iſt ein intereſſantes Gemiſch von Geſchäfts
geiſt und Gefühlsſchwärmerei Der Krieg mit Spanien wurde
nur möglich durch die Exploſion des Kriegsſchiffs Maine
im Hafen von Havanng Niemand kennt bis heute die wahre
Urſache dieſes Unglücksfalls aber die leidenſchaftliche Erregung
welche die Vereinigten Staaten erfaßte als die Nachricht von
dieſem Unglück ſich verbreitete warf alle anderen politiſchen
Erwägungen über den Haufen und gab denen das Heft in die
Hand die einen Krieg mit Spanien wollten Auch Deutſch
land gegenüber ſpielen geſchäftliche und idealiſtiſche Geſichts
punkte eine Rolle Unſere Hochſchulen ſtehen in hohem Maße
unter dem Einfluß deutſcher Wiſſenſchaſt viel mehr als unter
britiſchen Einflüſſen Soweit meine Erfahrung reicht arbeiten

gelegt ſind Anſchauungen die in den protektioniſtiſchen Kreiſen
Waſhingtons bisher nicht geläufig geweſen ſind Mr Emory
hätte dieſe Vorrede natürlich nicht veröffentlichen können wenn
nicht ſein Chef der Staatsſekretär John Hay zugeſtimmt
hätte Hay der ein weitgereiſter Beobachter und ein Mann
mit hiſtoriſchem Sinn iſt hat ſein Departement mit einem
kräftigen Athemzuge geiſtiger Unabhängigkeit erſüllt der in
ſehr erfreulichem Gegenſatz ſteht zu der Neigung für Gemein
plätze wie ſie dem Präſidenten Mac Kinley eigen iſt

Der angezogene Bericht beſtätigt offiziell das was anderen
Beobachtern ſeit lange klar iſt daß die Vereinigten Staaten
mit überraſchender Schnelligkeit auf allen Märklien der Welt
Deutſchlands und Englands Rivalen geworden ſind Als ich
vor zwanzig Jahren in die amerikaniſche Politik eintrat und
das Sekretariat des New Yorker Freihandelsklubs übernahm
ſtießen alle freihändleriſchen Beſtrebungen auf eine unüber
windliche Oppoſition antiengliſcher und vor allem iriſcher
Demagogen die ausführten der Freihandel ſei ſchon deshalb
eine ſchlechte Sache weil er eine britiſche Erfindung ſei
Protektionismus müſſe gefördert werden im Gegenſatz zu Eng
land Von dieſem Argument wird immer noch gelegentlich Ge
brauch gemacht Aber die Logik der Dinge drängt uns mehr und
mehr von der Schutzzöllnerei ab und zu einer Politik hindie vor zwanzig Jahren als n gneritaniſe bekämpft worden

Deutſche und Amerikaner in den Vereinigten Staaten außer
dem ſo einträchtig zuſammeèn wie das nür von irgend einem
Freunde der Humanität gewünſcht werden kann Nur wenn
man in die etwas giftige Atmoſphäre der Zeitungen und
Politiker eintritt findet man die Anſchauung daß Deutſchland
und Amerika eigentlich wie Hund und Katze zu einander ſtehen
Die unverantwortliche Tagespreſſe heckt nur zu gern Geſchichten
aus die einem guten Einverſtändniß nachtheilig ſind und wie

jeder weiß iſt es viel leichter Argwohn zu erregen als Vertrauen
zu erwecken Leider ſind es gerade die Kreiſe die der Regierung
nahe ſtehen die ſich bemühen das Geſchäft der Verhetzung zu
betreiben Jn den Vereinigten Stagten arbeitet dieſen Be
ſtrebungen zur Zeit aber glücklicherweiſe die wachſende Erkenntniß
entgegen daß um mit anderen Nationen einen erſprießlichen
Handel zu treiben man nicht blos nehmen ſondern auch geben
muß daß Deutſchland unſere Produkte nur ſo lange wird be
zahlen können wie wir ſeine Wagren in Zahlung nehmen
Das iſt für uns Freihändler eine elementare Wahrheit in
Amerika aber etwas wie eine revolutionäre Neuigkeit Seit
länger als einer Generation haben die amerikaniſchen Schutz
zöllner beſtändig die Melodie der Handelsbilanz geſpielt Jeder
Politiker der die Bevölkerung gegen den Freihandel einnehmen
wollte ſuchte ſie durch das Geſpenſt der paſſiven Handelsbilanz

den gedankenloſen Maſſen die Idee beizubringen daß alles
geſchehen müſſe um fremde Nationen zu bewegen die ameri
kaniſchen Rohprodukte gegen baar zu kaufen und es wurde als
eine Art Unglück angeſehen wenn man anſtatt des baaren
Geldes fremde Waaren in Zahlung nehmen mußte Heute
aber wächſt mit überraſchender Geſchwindigkeit dank der ſtarken
Ausbreitung unſeres Exports von Jnduſtrieartikeln die Ueber
zeugung daß ein internationaler nur bei einem gegen
ſeitigen Wagrenaustauſch auf die Dauer möglich iſt

Auf dieſe wachſende volkswirthſchaftliche Erkenntniß gründe
ich meine n Was jetzt vor allem nöthig erſcheint
iſt daß die beiderſeitigen Regierungen ihre argwöhniſche
V aufgeben und die Handelspolitik wie aufgeklärte

eſchäftsleute behandeln Als ich im Jahre 1896 als Agent
der Regierung des Staates New York in Berlin war um
gegen den Ausſchluß der New Yorker Lebensverſicherungs
geſellſchaften vom Geſchäftsbetriebe in Preußen n proteſtiren
hatte ich auch eine Beſprechung mit dem damaligen Staats
ſekretär des Auswärtigen Baron Marſchall von Biberſtein
Perſönlich war derfelbe ſehr entgegenkommend und geneigt
alles zu thun was in ſeiner Macht ſtand um den amerika
niſchen Geſellſchaften Gelegenheit zu z ihre v zuvertreten Als ich in unſer Geſpräch aber einfließen ließ ich

betrachte die hauptſächlichſften Verſicherungsgeſellſchaften
Amerikas als ausgezeichnet verwaltete Jnſtitute als Geſell
ſchaften deren Reputation in Amerika ebenſo groß ſei wie
die Reputation des Bremer Norddeutſchen Lloyd in Deutſch
land konnte er ſeine Ueberraſchung nicht verbergen Würden
Sie wirklich warf er mit einem ungläubigen Lächeln ein
Jhr Geld in amerikaniſchen Verſicherungsgeſellſchaften in

veſtiren Jch zweifle nicht daran daß damals Herr von
Marſchall wie ſeine Kollegen es für mehr oder weniger
erechtfertigt hielten die amerikaniſchen Verſicherungsgeſell
chaften wegen ihrer angeblichen Unſolidität aus Preußen zu

vertreiben Die deutſche offiziöſe rſſe betonte das auch in
jener 35 ausdrücklich und nicht viele Vertreter der öffent
lichen Meinung nahmen ſich die Mühe wie Sie lieber Freund
jenen Vorurtheilen entgegenzutreten Aber auch dieſes Vor
urtheil iſt ja r wenn auch vielleicht nicht völlig be
ſeitigt ſo doch jedenfalls verringert

ir wollen deshalb auch in Zukunft verſuchen auf ein
beſſeres Verſtändniß der Einrichtungen beider Länder hinzu
wirken Wenn wir auch nicht dieſelbe Sprache ſprechen ſo
können wir doch manches thun um z bewirken daß Deutſche
und Amerikaner ſich beſſer verſtehen lernen

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kaiſer begab ſich geſtern nach der Rückkehr vom
Stapellauf des Kreuzers Prinz Adalbert auf die Krupp ſche
Dampiyacht Puritan und verweilte dort längere Zeit

Der Kronprinz betheiligte ſich am Freitag abend in der
Sugee der Bonner Boruſſen an dem ckelzuge den die

tudentenſchaft Bonn s zu Ehren Bismarck s und zur
Sommerſonnenwendfeier veranſtaltete

Das Dresdn Journ meldet im amtlichen Theile der
König von Sachſen habe dem Miniſter des Jnnern und der
auswärtigen Angelegenheiten von Metzſch Reichenbach denVorſitz im Vefamutminiſterinm ſowie bei den

zu ſchrecken Seit dem amerikaniſchen Bürgerkriege ſuchte man in evangelicis beauftragten Staatsminiſtern übertragen

Nachdruc verdoten

Die Palmen des deutſchen Waldes

Von Pr Curt Rudolf Kreuſchner

Die Kinder Florens gleichen den Menſchen Viele von
ihnen ſuchen die Helligkeit des blendenden Tageslichts und
drängen ſich an die hervorragendſten Stellen um wegen des
Reichthums ihrer Farbenpracht angeſtaunt und bewundert zu
werden andere ziehen ſich voll Selbſtgenügſamkeit in das Ver
borgene zurück und enthüllen wie die vielgeſtaltige Familie der
Orchideen im Dämmerſchein des Waldes dem Wanderer die
bizarren Formen ihrer ſeltſam geformten Blüthen noch anderekennen kein Blühen kein buntgefärbter Blumenkelch lockt die
Bienlein und andere Jnſekten herbei welche zum Dauke für
das erhaltene Honigmahl den befruchtenden Santen der männ
lichen Blüthe zur weiblichen tragen Lönnten und doch giebt es
unter ihnen ſtolze Geſtaltungen welche mit der zierlichen und
fein differenzirten Form ihrer Blätter auch in unſeren nordiſchen
Wald etwas von der Formenpracht der Tropen hineintragen
und mit ihrer regelmäßigen Architektonik an die Palmenpracht
des ſonnigen Südens gemahnen

Es ſind die Farnkräuter welche man mit Recht als die
Palmen des deutſchen Waldes bezeichnen kann Allerdings
können ſie ſich an Größe nicht mit jenen Kindern der heißen

onen meſſen deren ſchlanke glatte Stämme von 10 bis 30
etern Höhe ganz oben als Krönung jene vornehm geſtalteten

Wedel tragen welche wir in den großen Palmenhäuſern
Dentſchlands wie in Frankfurt am Main Leipzig und in der
Charlottenburger Flora und anderswo als Koſtbarkeiten
anſtaunen und auch an die Baumfarne ihre tropiſchen Vettern
deren filigranartig durchbrochene Blätter in gewaltigen Dimen
ſionen vom hohen Stamme im Urwald herniederhangen und
in ſchön geſchwungener Linie zur Kuppel eines gränen

alurdomes wölben reichen ſie nicht hinan Aber trotzdem
haben dieſe in der tiefſten Verborgenheit der Wälder geborenen

flanzen von jeher die Aufmerkſamkeit des Menſchen auf ſich
gezogen Mancher Forſcher hat ihrem eingehenden Studium
chon die Kraft eines ganzen Menſchenallers geopfert und

Waeln herrſchende magiſche n mit den Geſtalten
der Sagenwelt mit gütigen Feen und tückiſchen Zwergen

rer Puck und dem lieblichen Schwarme zarter Elfen
evölkert

Für den Naturkundigen ſteigt beim Anblick der Farne das
Bild einer längſt verſchwundenen Vergangenheit empor Da
mals vor ungezählten Aeonen herrſchte über der deutſchen
Ebene ein anderes Klima Unſer Kontinent war noch nicht
lange aus dem warmen Meere der Urzeit emporgeſtiegen einereich mit lege und Waſſerdangf geſchwängerte
Atmoſphäre dehnte ſich über dem Kontinent aus der einem
mit Waſſer vollgeſogenen Schwamme glich und Rieſeneidechſen
wie der granenhafte Jchthyoſaurus und Pleſioſaurus trieben
ihr Weſen in unermeßlichen Urwäldern von e
Sigillarien und Baumfarnen Dann kam die alles vernichtende
Kataſtrophe die große Fluth welche mit ihren Wogen die
mächtigen Wälder überſchütteie und die Sedimente des Meeres
darüber ſchichtete unter deren Druck die ehemals üppig
grünende Flora ſich langfam in Kohle umwandelte Wenn
heute der Bergbau ein ne bloßlegt muß man über
die unbändige und unerſchöpfliche Nährkraſt der Mutter Erde
in damaligen Zeiten ſtaunen Denn es ſind Kohlenlager nicht
ſo ſelten in welchen aufrecht ſtehende Farnſtämme von mehr
als 15 Metern Höhe ſich ſammt e Wüurzeln vollkommen
erhalten haben und in denen die die Zwiſchenräume füllende
kompakte Kohlenmaſſe aus nichts anderem beſteht als aus
Milliarden von Farnwedeln

Jm Vergleich mit ſolchen gigantiſchen Formen ſind die ein
heimiſchen Farne der Jetztzeit allerdings rechte Zwerge und
es kann auch kaum etwas Einfacheres geben als den ſchöpfe
riſchen Gedanken derſelben deſſen Grundlage die Geſtalt einer

iſt von deſſen Kiele die Seitentheile in ſymmetriſcher
eſtaltung ſich nach links ansbreiten Wie aber der Kompo

niſt aus der einfachen Folge von 8 ganzen und 5 halben Tönen
immer wieder neue Varigtiouen und Melodien hervorzuzaubern
weiß ſo hat auch die Natur verſtanden die Grundgeſſalt des
Farnkrauts zu tauſenderlei Formen umizugeſtalten Von 3500
heute lebenden Arten gehören über den Tropen an und

die poetiſche Phantaſie hat von jeher das unter ihren
von dort nimmt die Zahl der in einer Gegend heimiſchen
Spezies gegen die Pole zu reißend ſchnell ab ſo daß auf das

mittlere und nördliche Deutſchland nach Garcke nur mehr
39 Arten kommen wobei allerdings die zahlreichen Varietäten
nicht mitgerechnet ſind mit deren Einbeziehung die Artenzahl
doch immerhin bis gegen 100 ſteigt

Daß die Wunderſucht des Volkes ſich auf das Jntimſte mit
dieſer Pflanzenfamilie beſchäftigt hat lag ebenſowohl an denfeltſamen Saſtallen derſelben wie in der ganzen Geiſtesrichtung

der vergangenen Jahrhunderte Bis tief in das 17 Säkulum
hinein hatte man ſich darin gefallen die Natur als ein großes
Raritätenkabinet voll der unheimlichſten Wunder zu betrachten
Ueberall witterte man Spuk und Hexerei und ſo wurden auch
die Farne in den Bereich der zauberwirkenden Magie gezogen
um ſo mehr als dieſe anſcheinend doch ſo hochentwickelten Ge
wächſe nie Blumen und Früchte trugen Davon daß die
bunten gelb oder weiß oder braun gefärbten Punkte Striche
und Häufchen auf der Rückſeite der Wedel maſſenhafte An
ſammlungen von winzig kleinen Samenkörpern ſeien hatte
niemand eilie Ahnung Deun noch war das Mikroſkop nicht
erfunden welches den Geſichtskreis der Naturwiſſenſchaft mit
einem Schlage unendlich erweiterte und auch das Fortpflan
zungsproblem der Farnkräuter löſteMan ſagte ſich jedoch logiſcherweiſe daß wenn alle anderen

Gewächſe Früchte erzeugten aus weichen neue Pflanzen der
ſelben Art entſtänden auch die Farne etwas Derartiges beſitzen
müßten Und nun begann die Jagd nach dem Farnſamen
welche die Magier und d als beſte Kenner der menſch
lichen Schwäche und Urkheilsloſigkeit des großen Haufens in
geſchickteſter Weiſe für ihre Zwecke anszunützen verſtanden
Sie allein vor deren durch überngtürliche Offenbarung ge
läuterter Erkenntniß die die Probleme der Natur umhüllenden
Nebel gewichen ſeien behaupteten den n zum Geheimniß
u haben wie man in der Nacht zum Gnldenſonntag dem
rinitatisſonntage oder zur Mitternachtsſtunde der Johannis

nacht den juſt zu dieſem Zeitpunkte reifenden Faruſamen
gewinnen könne der unmittelbar nach dem Abfallen ſpurlos in
der Erde verſchwände und mit ſo magiſcher Gewalt zur Erde
gezogen werde daß er ſelbſt dicke Metallplatten durchdringe

Solch koſtbarer wunderſamer Same mußte natürlich vice
versa auch die Eigenſchaft beſitzen aus den Eingeweiden der
Erde dort verborgene Kleinodien hervorzuzaubern und die



und meinen dann ganz unvermittelt Den Herrn Bürgermeiſter

Heſſen zu kränken nicht von neuem eine Ausnahmegeſetzgebung

Roch und die Mineralquellen dieſes friedſamen Ortes ſprudeln

Politiſches
Einige Berliner Blätter hatten an der Thatſache daß

Lucauus am Freitag Bülow einen Beſuch abſtattete allerlei
volitiſche Kombinationen geknüpft Wie wir von zu
ſtändiger Seite erfahren iſt an den Kombinationen kein
wahres Wortz es ſteht keinerlei Aenderung in der
Zuſammenſetzung des Miniſteriums auf der Tages
ordnung Die geſtrige Sitzung des Staatsminiſteriums war
lediglich eine jener regelmäßigen Sitzungen die das Miniſterium
jetzt abhält

Die Ausſichten daß die Oeffentlichkeit den Zolltarif
bald kennen lernt haben ſich ſeit geſtern morgen nicht unbe
trächllich verbeſſert Der Entwurf des Zolltarif
geſetzes nebſt dem Zolltarif die der Reichskanzler einer
geſtern vorliegenden Meldung zufolge in den nächſten Tagen
dem Bundesrathe zuſtellen wollte ſind dieſem einer offi
ziöſen Note der Nordd Allg Ztg in ihrer geſtern abend er
ſchienenen Ausgabe nach bereits zugegangen

Zu den Verſionen über die Vorbereitung einer neuen
Militärvorlage uimmt jetzt auch das führende deutſche
Centrumsorgan die Köln Volksztg das Wort indem es ſich
gegen die als in Ausſicht genommene angekündigte Vermeh
rung der Friedenspräſenzſtärke wendet und erklärt

Das Auftauchen einer Militärvorlage mit einem vermutheten
parteipolitiſchen Zwecke würde die ohnehin verwickelte politiſche
Sitnation vollends verwirren Es ſei nicht klar wie man ſich
eine Rei chtagt mehrheit zuſammengeſetzt denke die zu
gleich eine Militärvermehrung annähme und die Zoll
reform im konſervativen Sinne durchſetzte Wir glauben

nicht daß Graf Bülow auf ſolchen Köder anbeißt Er dürfte
ſo viel aus den Erfahrungen der letzten Jahre gelernt haben

daß es für keine Regierung wohlgethan ſei zwei Haſen zu
gleich zu jagen

Das iſt alles ſehr gut und ſchön geſagt aber man kann leider
auf derartige Auseinanderſetzungen von ultramontaner Seite
micht viel geben wenn man nicht enttäuſcht werden will Auch
gegen die letzte Flottenvorlage ſchrieb die Centrumspreſſe anfangs
mit äußerſter Schroffheit und hinterdrein konnte ſich das Cen
trum nicht genug thun gerade dieſe Novelle unter Dach und
Fach zu bringen und ſteuerlich möglichſt reich auszuſtatten

Die heſſiſche Sozialdemokraten freundſchaft iſt
den Scharfmachern ein ſpitzer Dorn im Auge und ſie bemühen
ſich die heſſiſchen Behörden nach Kräften zu verdächtigen ſobald
ſie nur einen leiſen Luftzug von deren ſträflicher Milde den
ſchlimmen Umſturzmännern gegenüber verſpüren Da bielt wie
jeßt an den Tag kommt im heſſiſchen Landſtädtchen Vilbel bei
Frankfurt am Main letzten Sonntag der dortige ſozial
demokratiſche Verein ſein Fahnenweihfeſt ab An ſeinem
Feſtzuge nahmen viele Vereine im ganzen etwa 2000 Perſonen
iheil Laut Kuſſchrift eines voraufgetragenen Schildes befand
ſich ſo berichtet der Gieß Anz im Zuge auch der Ge
meindeausſchuß mit dem Bürgermeiſter an der Spitze
Dies kränkt natürlich die Gutgeſinnten ſchwer und ſie ergehen
ſich in allerhand Ketzerrichtereien So bemerken u a die
Berl N im Großherzogthum Heſſen ſeien ja allerdings

in letzter Zeit mancherlei ſoziale Erſcheinungen hervorgetreten
die anderwärts in Deutſchland nicht ſo leicht möglich wären

von Vilbel laſſen wohl die franzöſiſchen Muſter nicht ruhen
ſeine ſozialdemokratiſchen Kollegen die Bürgermeiſter von
Marſeille und Montceau die eine ſo hervorragende Rolle bei
den letzten großen Streiks ſpielten dürften ihm einen Zu
ſtimmüngsgruß widmen Aus dieſen Sätzen ſpricht der Aerger
darüber daß das Blatt in der Furcht den Großherzog von

oder die Maßregelung des pflichtvergeſſenen Stadtvaters
empfehlen kann Und doch bleibt Heſſen ruhig Vilbel ſteht

munter weiter ſie ſollen ſicherem Vernehmen nach nicht einmal
roth geworden ſein

Kirche und Schule
Ueber die Metzer Biſchoffrage macht das lothringiſche

klerikale Blatt Lorrain eine eigenartige Enthüllung indem es
auf einen römiſchen Brief Bezug nimmt den der Pariſer
Temps am 6 April d J veröffentlicht hat Jn dieſem heißt

es daß nach dem von der päpſtlichen Kurie mit dem erſten
Konſul abgeſchloſſenen Konkordat in dem Falle daß ein Rechts
nachfolger des Erſten Konſuls nicht der katholiſchen Konfeſſion
angehöre eine neue Konvention an Stelle dieſes Konkordats
treten müſſe nach dem der oberſten Gewalt Frankreichs das
Recht der Ernennung der Biſchöfe und Erzbiſchöfe gegeben war
Dieſer Fall ſei jetzt für Elſaß Lothringen eingetreten Denn bei
früheren Gelegenheiten ſei man dadurch den Schwierigkeiten aus
dem Wege gegangen daß zu Lebzeiten der Biſchöfe Raeß von

fteg von Metz Beim Ableben des Biſchofs Slumpf von Straß
urg ſei durch die Vermittelung des katholiſchen Königs von

Sachſen der Konflikt vermieden worden der den früheren Er
zieher ſeiner Neffen den jetzigen Biſchof Fritzen als in Berlin
und Rom persona grata vorgeſchlagen habe dieſer hat auchſchon einen Weihbiſchof Dr Marbach Nun habe beim Tode
dem Biſchofs Fleck ſich die Regierung das Ernennungsrecht
widerrechtlich anmaßen wollen und der Kaiſer ſeinen Kandidaten

orn v Bulach vorgeſchlagen geſchickt gewählt als Einheimiſcher
räger eines großen Namens Gouvernementaler persona gra

tissima in Rom Der Kaiſer habe ihm ſogar ſchon ein Biſchofs
kreuz zugeſandt 7 gehabt und der Prälat es auch naivement
angenommen Aber Leo XIII habe erklärt der Kandidat
ſei zu jung und un erfahren Der Kaiſer jedoch habe noch nach
einigen Monaten in der Krypta der Kathedrale von Metz in
Gegenwart des Herrn v Hammerſtein und einiger Mitglieder
des Domkapitels erklärt Mein Kandidat iſt Zorn v Bulach
einen anderen giebt es nicht So ſei jetzt ein Konflikt ent
ſtanden der zu löſen iſt indem entweder der Papſt oder der
Kaiſer nachgiebt Der Lorrain dem die nähere Aufklärungdieſer ſonderbaren Deutung überlaſſen bleiben muß erklärt dazu
noch daß folglich zwiſchen der Biſchofsfrage und der Straſ
burger Fakultälsfrage kein Zuſammenhang beſteht

Verwaltung und Rechtspflege
Jm Herzogthum Anhalt ſollten einer kürzlich in einer

Sitzung der öſterreichiſchen Delegation aufgeſtellten
Behauptung zufolge öſterreichiſche Arbeiter ſlaviſcher
Abſtammung ausgewieſen worden ſein Wie jetzt das
Wiener Fremdenblatt aus zuſtändiger Quelle erfahren hatwaren vieſe Angabe und die darauf bezüglichen dieſen angeb
lichen er noch ſehr aufbauſchenden Mittheilungen öſter
reichiſcher Blätter völlig aus der Luft gegriffen

Seer nud Flotte
Der Kaiſer hat befohlen daß an Stelle des Kreuzers

Nymphe der Kreuzer Niobe die Hoheuzollern auf
ſeiner Nordlandsreiſe begleitet

Zum Gumbinner Mordprozeß will die Oſtdeutſche
Volkszta in Jnſterburg ein freiſinniges Blatt auf Grund ſorg
fältigſter Erkundigungen gegenüber den Mittheilungen des Ver
theidigers in der Nationalztg über angebliche Geſetzwidrig
keiten in dem Verfahren gegen den Sergeanten Hickel in
Erfahrung gebracht haben daß im Laufe der bisherigen Unter
ſuchung niemals ein Brief des Vertheidigers an den
Sergeanten Hickel geöffnet worden iſt Ferner berichtet die
Oſtd Volksztg gegenüber der Behauptung des Vertheidigers

daß Fure entgegen den Geſetzesbeſtimmungen nicht am Tage
nach ſeiner Wiederverhaftung vernommen worden ſei Sergeant
Hickel iſt gemäß S 181 der Miilitär Strafgerichtsordnung am
4 Juni durch den Gerichtsoffizier vernommen und am Juni
dem Tage nach Erlaß des nenen Haftbefehls gemäß 8 177

Str O durch einen Kriegsgexichtsrath über den Gegenſtand
der Beſchuldigung gehört worden Außerdem wird der Oſtd
Volksztg die Angabe des Sergeanten Hickel als unwahr
bezeichnet der Kriegsgerichtsrath habe auf ſeinen Hickel s Ein
wand es lägen doch keine neuen Thatſachen gegen ihn vor er
widert Die haben wir allerdings noch nicht aber die Unter
ſuchung iſt eingeleitet

Das Lazaretbſchiff Dampfer Gera mit zwölf
Offizieren und 304 Unteroffizieren und Gemeinen vom deutſchen
Expeditionscorps an Bord iſt am 19 d M von
Tientfſin zunächſt nach Japan abgegangen und geſtern in
Nagaſaki eingetroffen

Koloniales

w Die Tagesordnung für die Sitzungen des Kolonial
raths am 27 d M iſt bis auf die zu erwartenden Anträge
aus der Mitte des Kolonialraths feſtgeſtellt Zunächſt werden
die Wünſche zu den Etats für die Schutzgebiete pro 1902 zur
Berathung gelangen Den W rhtar en ſten wird die Vorlage
betreffend den Erlaß einer Arbeiter Verordnung für
Kamerun bilden Daneben ſoll die Ertheilung verſchiedener
Konzeſſionen zur Sprache kommen wie einer BergbauKonzeſſion
für das Gibeongebiet Bei dieſer iſt das Baarkapital von
300,000 auf 500,000 M heraufgeſetzt und das Recht zur Ge
winnung von Edelſteinen für 75 Jahre normirt worden

Verſammlungen und Kongreffſe
Jn Hildesheim ſoll am 28 und 29 d der diesjährige

Aerztetag ſtattfinden bei dem wohl der am meiſten im
Vordergrund ſtehende Verhandlungspunkt der neugegründete
Verband der Aerzte Deutſchlands zur Wahrung ihrer
wirthſchaftlichen Jntereſſen ſein wird Dieſer Verband will
wie bekannt die deutſchen Aerzte organtſiren um ſie aus ihrer
drückenden Lage den Krankenkaſſen gegenüber zu befreien Nicht
eine Ausnutzung dieſer bezweckt er ſondern die Anbahnung
gegenſeitiger wohlwollender Beziehungen die erStraßburg und Dupont des Loges von Metz dieſen Koadjutoren

Weihbiſchöfe mit dem Recht der Nachfolge gegeben worden
feien die nachherigen Biſchöfe Stumpf von Straßburg und

ehernen Riegel der Thüren von wohlverwahrten unterirdiſchen
Schatzkämmern zu ſprengen Um ihn zu erhalten mußte man
in der Jobannisnacht Schlag 12 Uhr unter einen blühenden
Farnſtrauch ein weißes Taſchentuch ausbreiten und mit einem
Holze feſtpflocken damit es der Teufel nicht wegnehme Wenn
dann das Krant abgeblüht mußte man den niederfallenden
Samen in das Tuch wickeln und wie weiland Orphens auf
ſeinem Wege ans dem Hades ohne ſich umzuſehen nach Hauſe
tragen unbeirrt durch die Empfindung daß eine unheimliche
Geſtalt hinter einem herſchleiche

Sicherer freilich war es ſich direkt an Herrn Beelzebub zu
wenden Um ſeine Gunſt zu erlangen mußte man ſich aller
hand enteriſchen Proben unkerwerfen zu den heiligen Zeiten
des Kirchenjahres das Gotteshaus meiden teufliſchen Plänen
nachgehen und dann in der Mitſommernacht auf dem
Friedhof oder an einem Kreuzweg einfinden wo man zunächſt
den unheimlichen Beſuch verſtorbener Bekannten und Ver
wandten erhielt mit denen man aber nicht reden durfte
wenn man nicht vom Teufel zerriſſen werden wollte
Pünktlich wie die meiſten hohen Herren erſchien dann Herr
Satanas mit dem Schlage der Mitternachtsglocken und
händigte dem Muthigen in einem ſchwarzen Bocksfell den Farn
ſamen ein

Der glückliche Beſitzer hatte nun ein Mittel ſich unſichtbar
zu machen jeder Wunſch ward ihm ſo lange er den Samen
bei ſich trug erfüllt und übermächtige Kräfte und Fähigkeiten
ſowie ewige nie alternde Jugend waren ihm zu eigen Aber
überall hatte auch der Teufel ſeine Hand im Spiel üm wo es
ging den Segen in Unſegen zu verwandeln So ging einſt ein
Mann zu Bacharach am Rhein in der Johanntsnacht aus um
eine verlaufene Ziege zu ſuchen Beim Streifen durch die
Büſche gerieth Farnſamen in ſeine Schuhe und als er zurück
kam gewahrte ihn ſeine Frau nicht die inzwiſchen den Beſuch
ihres Galans empfangen hatte und ſich laut mit dieſem über
die bequemſte Methode berieth den läſtigen Ehegatten zu be
feige der ſich aus Gram darob erhängte

Noch heute iſt der Glaube au ſolche Zauberwirkungen im
Volke micht erloſchen Der mit Vorliebe auf alten Mauern
wachſende Haarfarn Asplenium trichomanes deſſen harte

bisher auf ſeiten der Kaſſen vermißte Man will daß die
Leiſtungen der Aerzte die durch die Krankenverſicherungs Geſetz
gebung ins Enorme geſtiegen ſind ihren entſprechenden L

Wurzeln ſich in die engſten Ritzen des Geſteins zwängen ſprengt
wie ſein Name Steinbruch beſagt den lebloſen Stein er
ſprengt aber auch die Feſſeln des Todes und mancher Reiters
mann des Mittelalters trug ihn ſammt anderen Unheil ab
wendenden Amuletten unter dem Bruſtharuiſch Der Schuppen
farn welchem der Volksglaube die Kraft bermaß die Milz der
Thiere zu zerſtören die von ihm fräßen gilt noch heute vielfach
als Mittel um Milzanſchwellungen zu beſeitigen

Doch nun genug von den Ausgeburten des Volksaberglaubens
welche immerhin beweiſen in wie innigem Verkehr unſere Vor
fahren mit der Natur lebten die ſie allenthalben mit Geiſtern
und überirdiſchen Kräften bevölkerten Der Glaube an die
Heilwirkung der Farnkräuter führt uns jedoch in das Gebiet
der Medizin hinüber die obwohl ſie unter den Kränuterextrakten
gründlich aufgeräumt hat noch hente viele ihrer Heilmittel dem
Pflanzenreiche entninmt Auch dle meiſten mediziniſchen
Droguen aus der Familie der Farnkräuter ſind heute abſolet
geworden nur eine behauptet ſiegreich ihre Stellung trotz aller
von jenſeits der See aus den Tropen gebrachten Pflanzen
extrakte und der Erfindung der Chemie nämlich die Wurzel des
Adlerfarns Aspidium filix mas Jeder Mittelſchüler kennt
dieſen prächtigſten der deutſchen Farrne deſſen mächtige bis zu
I Meter lange Wedel im Sommer und Herbſtbeginn unſere
Wälder und Gebüſche ſchmücken Seine Wurzeln ſind eine ge
ſchätzte Drogue unſerer Apotheken denn ſie bergen ſo un
fein dies auch im Zuſammenhalt mit der Poeſie des Märchen
waldes ſtehen mag das Filizin das ſouveränſte aller wurm
treibenden Mittel für Menſch und Thier Statt deſſen müſſen
wir aber verzichten an die Fähigkeit des zierlichen Farn
krautes genannt Frauenhaar Adianthum Capillus Veneris
zu glauben welches lange in dem Rufe ſtand den Haarwuchs
beſonders bei Frauen zu befördern Unſere Damenwelt muß
die Hoffnung fallen laſſen mit dem Wurzelextrakt denwallenden Scmug ihrer ſchönen Köpfchen zu kräftigen Sie

wird aber gewiß nicht unangenehm berührt ſein wenn dieſes
wuunderhübſche elegante Farnlanb welches in keinem Gewächs
haus oder Blumenſaden fehlt als zarte Zierde ein ihrer Schön
heit als Huldigung dargebrachtes Bouquet ſchmückt

finden daß die Stellung des KaKaſſenvorſtände unterworfen erst n m Wirtragentt der
Vereinbarungen baſirt die auch den Aerzten Rech ragsmäßigen

te gen wasbisher nicht oder in unbefriedigender Weiſe der Fall war

Ausland
n OeſterreichUngarnJ böhmiſchen Landtage verlangtBlättern entnehmen am Donnerstag de Wird wir

Ueberlaſſung eines Mandats für die Schulkom miffi hen die
ine wurde ab gelehnt trotzdem man ſchon jetzt weit Der
dieſe Partei nach den Neuwahlen im Herbſt minde tens aß
Mann ſtark ſein wird Auch der von den Feudalen eingeb anzig
Antrag auf Abänderung der Wahlordnung für den Groß rachte
beſitz in Böhmen der wie ein Entgegenkommen ſgrurb
Deutſchen ausſieht bezweckt nichts anderes als die Si v die
der bedrohten Mandate der ſſchechiſch feudalen ürſſtotterna
Die erhoffte Friedens wirkung der Kaiſerreiſe aten
ſich alſo vorläufig noch ſehr wenig bemerkbar macht

Frankreich
Der Senat lehnte in ſeiner geſtrigen Mittagsſigegen 107 Stimmen den Antrag Rambeau a ung n W

Vereinsgeſetzes durch den dieſer durch ein beſondere
Unterrichtsgeſetz erſetzt werden ſollte ab und nahm d
Artikel ſelbſt mit 179 gegen 93 Stimmenfan en

Jtalien
Die ſeit mehreren Tagen anſtehenden DebattenBudget des Jnnern in der Deputirtenkammer er r

wie nichts von Belang für das Ausland boten erreichten T
kellas abend ihren Höhepunkt in der zweiſtündigen Rede des
rüheren Miniſterpräſidenten Giolitti der mit den Kon

ſervativen abrechnete und ſich von der wider ihn erhobenen
Schuld reinigte ein geheimer Förderer der äußerſten Linken n
ſein Die Rede die oft durch Applaus der Sozialiſten und Lärn
der Rechten unterbrochen wurde war das hohe Lied auf die
liberale Monarchie die nicht blos eine Monarchie der
Bourgeoiſie ſek Der Redner vertheidigte das Streikrecht und
das Koalitionsrecht der Arbeiter rühmte daß trotz der 511 Streits
die Ordnung ungeſtört blieb und ſprach ſeine Freude aus daß
durch die re bei der Bewegung 600,000 Arbeitern die materielle
Lage gebeſſert ſei Die Zeit der Umſturzgeſetze ſei vorüber daz
Volk müſſe lernen daß auch in einem monarchiſchen
Staate ſein materieller Fortſchritt geſichert ſei
Schließlich forderte er die Kammer auf zwiſchen ſeinem und dem
konſervativen Programm zu wählen Die Abſtimmung ſollte
geſtern ſtattfinden doch iſt über die geſtrige Sitzung der Kammer
bisher nur bekannt daß nachdem noch mehrere andere Tages
ordnungen eingebracht worden waren der Berichterſtatter für
die von Giolitti dargelegte Politik eintrat worauf von neuem
Tagesordnungen eingebracht wurden

Großbritannien und Jrland
Charles Beresford der 2 Commandeur des Mittelmeer

geſchwaders reichte geſtern einen Bericht an die Admiralität
ein worin er 75 Geſchütze auf 10 engliſchen Schlachtſchiffen
für total veraltet erktärt

Afrika
Nach in Brüſfel eingelaufenen Nachrichten aus Kolonialkreiſen

beſchäftigte ſich die Regierung des Kon goſtaats mit der Frage
des Baues von Eiſenbahnen im Gebiete des oberen
Kongo und hat in dieſer Beziehung Verhandlungen eingeleitet

Ching
Während Kaiſer Wilhelm den Ausgang des chineſiſchen

Unternehmens das allerdings ganz anders ausgefallen iſt als
er vor Jahr und Tag noch dachte und hoffte als erfolgreich
und für die Sicherung eines langen Friedens geeignet preiſtſtellt der in Shanghai erſcheinende Oſtaſiatiſche Lloyd
mit dem Untertitel Organ für die Deutſchen Intereſſen im
fernen Oſten ein eifriger Verfechter und Dränger zu Deutfch
lands China und Weltmachtpolitik die Frage Stehen wir
vor dem Ende und beantwortet die Frage u a wie
folgt

Die Chineſen haben aus dem Verkehr mit den
Mächten im Laufe der letzten 40 Jahre ſehr viel gelernt und
die Mächte wie es ſcheint recht wenig An Verſprechungen haben es die Chineſen noch nie fehlen laſſen Ge
halten haben ſie aber niemals ſehr viel und was die Haupt
ſache iſt ſie haben ſich ihren Verpflichtungen faſt in allen
Fällen entziehen können weil ſie ſehr wohl erkannt haben
daß die Eiferſüchteleien der Mächte dieſe ſchließlich doch an
einem energiſchen gemeinſamen Vorgehen hindern würden und
daß die Mächte ſo grundverſchiedene Jntereſſen in China ver
folagten daß es bei einiger Aufmerkſamkeit nicht ſchwer fallen
könnte eine gegen die andere auszuſpielen und damit zu ver
hindern das überhaupt etwas Nennenswerthes geſchieht Und
haben die Chineſen nicht recht Haben nicht die Ereigniſſe
der letzten Monate gezeigt wie weit die Einigkeit der Mächtereicht Man gebe ſich doch keinen Täuſchungen darüber hin

daß die Chineſen ſich heute ins Fäuſtchen lachen
Und ſelbſt wenn China die geforderten 450 Millionen Taöls
bezahlt was iſt dann erreicht das auch nur in irgend einem
Verhältniß zu der aufgewandten Kraft und den auf
ewandten Koſten ſteht Gar nichts Wir habenſchlechterdings keine Bürgſchaft dafür daß nicht

ſi wiederdolt was geſtern eſchehen iſt Daß die Boxerbewegung von den
verbündeten Truppen nur vorübergehend nieder
gehalten worden iſt aber durchaus noch nicht ihr Ende
erreicht hat unterliegt für uns keinem Zweifel Wir
wollen niemandem einen Vorwurf machen daß die Dinge ſo
gekommen ſind wie ſie ſich geſtaltet haben Weder die
Geſandten in Peking noch das Armee Oberkommando trägt
die Verantwortung für den wenig erfreulichen Stand der
Dinge Gab der Höchſtkommandirende Befehl etwas thun
ſo ſtieß er auf äußerlichen Gehorſam und geheimen Wider
ſtand Man denke doch nur an die letzte Expedition nach der
Großen Mauer wo zwar General Voyron in Uebereinſtimmung
mit dem angeordneten deutſchen Vormarſch auch franzöſiſche
Truppen in Bewegung ſetzte dieſe aber den beſtimmteſten
Befehl hatten keinen Schuß abzufeuern

Nach dieſen Ausſührungen die ſich zum Theil iu auffälliger
Weiſe mit den geſtern mitgetheilten Vorwürfen Erispi s und
ſeines Freundes Primo Levi decken ſpricht das deutſchoſtaſia
tiſche Blatt die Befürchtung aus daß in nicht gar zu ferner Zeit
und vielleicht in verſchlimmertem Maße in China neue Unruhen
entſtehen werden um ſeine Betrachtung mit dem beſorgten Aus
blicke zu ſchließen

Wir halten es für unſere Pflicht auch den Anſichten
r Ausdruck zu verhelfen die in allen Kreiſen der aus

änd iſſchen Bevölkerung herrſchen die mit dem chine
ſiſchen Volk in direkte Berührung kommen ſei es als Kauf
leüte ſei es als Miſſionare Sie alle ſehen trübe
in die Zukunft und verſprechen ſich von der Löſung der
chineſiſchen Frage wie ſie wir ſagen nicht in Peking
heute zwiſchen den Kabinetten zuſtande gekommen zu ſein ſcheint
nicht viel Gutes

Alſo genau das was wir immer vorausgeſagt haben An Stelle
des von uns aus derlei Betrachtungen gezogenen Schluſſes daß
Deutſchland mit der gepanzerten Fauſt am beſten von China
fernbleiben ſolle folgert das weltpolitiſche deutſche Blatt m
fernen Shanghai leider her Rückzug der deutſchen Truppen ſe
verfrüht und Deutſchland hätte ſeine Macht in Ching noch in

morgen

anz anderem Maße zeigen ſollen Hoffentlich finden ſolche ver
ehrten Wünſche kein Gehör im deutſchen Vaterlande
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Halle und Umgegend
Halle 283 Junl

Wochenplauderei
Die ich noch ein kleiner Junge war und alle Tage in die 30 M

Schule gehen mußte ich that es wirklich ſehr ungern da
purfte ich jeden Morgen am Kalender meines lieben Papa den
euen Tag anbrechen Das heißt Jch durſte die abgelaufenen

galenderzettel entfernen Jch that es ſtets nachdem ich meinen
Morgenkaffee geſchlürft hatte und mit einer mächtigen Butter
ſtulle einem vollen Torniſter und einem leeren Kopfe ausgerüſtet

Begriff ſtand den leidigen Weg des Leidens zu gehen
Dieſes Geſchäft hatte einen beſonderen Reiz für mich der zum

Theil wohl darin beſtand daß mir die auf den Zetteln ent
haltenen Verſe wenn auch nicht immer angenehm über
das mit dem Antritt des Schulganges eng verbundene heimliche
Bibbern hinweghalfen Jn der Hauptſache aber war es die

Möglichkeit neugierige Blicke in die im Schoße des Kalenders
ruhende papierne Zukunft werfen zu können die mich ſo mächtig
zu dem vielgliedrigen Chronos binzog daß ich was ſonſt nie
oder doch nur ſelten der Fall war die mir auferlegte kleine
häusliche Pflicht erfüllte ohne erſt an ſie erinnert werden zu
müſſen

Wer ſich noch ebenſo lebhaft an ſeine Kindheit erinnern kann
wie ich der wird mir beſtätigen daß es in der Zeitrechnung den
kleinen Jungen und Mädchen genau ſo geht wie den Soldaten
wenn ſie das letzte halbe Jahr des Königs Rock tragen Sie
zählen rückwärts bis zu dem großen Tage den ſie gerade herbei
fehnen Und ſolcher Tage giebt es im Leben eines Kindes be
kanntlich ſehr viele Aber nicht alle Kinder ſind in der glücklichen
Lage täglich einen Abreißkalender zur Verfügung zu haben an
dem ſie die Tage die jedesmal noch verſtreichen müſſen auch
exemplariſch abzählen könnten um eine lebhaftere Vorſtellung
von der Länge oder Kürze der trennenden Spanne Zeit
zu bekommen Jch war einer der Glücklichen denen
ſich dieſe Gelegenheit bot und oft ſtand ich vor meinem
Abreißkalender und ſtellte Betrachtungen über die abnehmende
Stärke der Zettelfülle an die noch entfernt werden mußte ehe
zum Beiſpiel der Weihnachtsabend mit ſeinen Gaben über mein
begehrliches Jch hereinbreche n würde

Doch abgeſehen von dieſen Vortheilen die mir das Kalender
machen bot auch an anderen Annehmlichkeiten fehlte es nicht
und die größte von ihnen war es wenn ich ganz unerwartet auf
jenen einen Zettel ſtieß der außer dem üblichen Texte noch das
zwar klein gedruckte aber um ſo mehr ſagende Wörtchen
Sommersanfang enthielt
Sommersanfang Sommer Jnbegriff aller Seeligkeit für

ein Kindergemüth einer Seeligkeit die in umfangreichen Kirſchen

düten birnengefüllten Taſchen in ungebundenem Umherſtreifeü
in Wäldern und Auen und überreichem Beerengenuß in der Er
wartung goldener Ferienfreiheit und in den Herrlichkeiten märchen
hafter Sommerreiſen beſteht Wie jauchzt doch das Kinderherz
auf in dem Gedanken an all das Schöne und Große das der
Sommer aus ſeinem unendlichen unergründlichen Füllhorn aus
ſchüttet Wie ſchwelgt man doch ſchon vorher in den Freuden
des verſprochenen Landaufenthalts der in den jungen Köpfen
die wunderbarſten Bilder von gewagten Kletterübungen an hohen
Kirſchbäumen zerriſſenen Hoſen ſtacheligen Stoppelfeldern dem
Hüten von Gänſen u a m wachrufen und alle durchlebte
We des übrigen Schuljahres iſt verflogen wie Spren vor dem
Winde

Jn einem ſolchen Augenblicke hatte ich es mir feſt vor
genommen Wenn ich einmal groß ſein werde und werde dichten
können damals habe ich geglaubt alle großen Leute könnten
dichten ich war eben noch ſehr klein dann mache ich ein
großes ſchönes Gedicht auf den Sommer viel ſchöner und
größer wie der Schiller der bei uns auf dem Bücherſchrank
ſtand und der ja auch ein großer Dichter geweſen ſein ſoll

Nun groß, d h erwachſen bin ich jetzt zwar aber dichten
nein dichten kann ich nicht Mancher Sommer iſt ſeitdem
ſchon an mir vorübergezogen aller beſungen habe ich noch keinen
und wird wohl auch keiner von mir werden Doch das
Empfinden für die Poeſie des Sommers das habe ich noch
und deshalb jubelte ich auch geſtern wieder auf als ich auf
dem großen Redaktions Kalender das kleine aber inhaltsreiche

Wort las Sommers Anfang O B
Sonderzüge nach Wien Wie in vergangenen

Jahren wird die Staatsbahnverwaltung am Sonntag den
14 Juli und Donnerstag den 15 Auguſt d Jwiederum je einen Sonderzug zu bedeutend ermäßigten
Preiſen von Leipzig und Dresden nach Wien über Tetſchen mit
Anſchluß nach Budapeſt in Verkehr ſetzen Die Abfahrt erfolgt
von Leipzig Dresdener Bohnhof nachm 3 Uhr 5 Min von
Dresden Hauptbahnhof 5 Uhr 36 Min und die Ankunft in
Wien Nordweſtbohnhof anderen Tages früh 7 Uhr 33 Min
Die Weiterfahrt von Wien nach Budapeſt bat mit fahrplan
mäßigen Zügen zu geſchehen Die Fahrkarten erhalten eine
45 tägige Giltigkeitsdauer und koſten von Leipzig nach Wien in
II Kl 31 50 W und in III Kl 18 20 nach Budapeſt
51 20 M in II Kl und 29 20 M in III Rl von Dresden
Hauptbahnhof nach Wien in II Kl 23 60 M und in III Kl

12 60 nach Budapeſt in II Kl 43 30 M und in III Kl
23 60 M Jn Halle a Braunſchweig und Magdeburg
werden ebenfalls Sonderzugkarten ausgegeben Außerdem
werden in Halberſtadt und Stendal Anſchluß Rückfahr
karten zu ermäßigten Preiſen nach Leipzig oder Dresden Haupt
bahnhof verabfolgt Alles Nähere hierüber ſowie über die
ſonſtigen Beſtimmungen iſt aus der jetzt erſchienenen Ueberſicht
zu erſehen welche auf Verlangen bei den größerkn ſächſiſchen
Stationen ſowie bei den Ausgabeſtellen für zuſammenſtellbare
Fahrſcheinhefte in Lelpzig Grimmaiſcheſtr 2 in DresdenAlt
ſtadt Wienerſtr 2 und in Chemnitz Albertſtr 4 unentgeltlich
z sehen wird Brieflichen Beſtellungen ſind zur Frankirung
3 Pf in Marke beizulegen

Alpenfahrten Die Sächſiſchen und Bahyriſchen
Staatseiſenbahn Verwaltungen beabſichtigen auch in dieſem Jahre
wieder zur Erleichterung des Beſuchs dex Bayriſchen ſowie der
Tiroler und Schweizer Alpen Sonderzüge nach München
Salzburg Bad Reichenhall Kufſte in und Lindau

s 22 Motorwagen des Herrn Schilf Halle a S 23 Dübener

geruieſen Der erſte Fern Wird am 29 Juni nur von
Leipziga Bayriſcher Bahnhof abgehen während die weiteren
Züge am 13 und 20 Juli ſowie am 14 nut je von Dresden
Chemnitz und Leipzig aus verkehren Die Abf
Leipzig Bayr Bf aus 3 Uhr 15 Min nachm von Dresden
Hauptbf aus 2 Uhr nachm und von Chemnitz aus 5 Uhr

in nachm Zum Beſuche Stuttgarts und des Bodenſees
verkehrt auch diesmal wieder und zwar am 19 JDresden und Leipzig je ein Sonderzug Er verläßt Leipzig
9 Uhr nachm Dresden 6 Uhr 5 Min nachm Chemnitz 8 ihr
45 Min nachm und trifft am 20 Juli 3 Uhr s Min nachm in
Friedrichshafen ein

hen erkehr der Station Halle a An eingetroffenen und verfandten Wagarengattungen waren bei der
Königl Güterabfertigungsſtelle in Halle während des Monats
Mal zu verzeichnen in Tonnen zu 1000 kg A Verfandt
Weizen 904 Roggen 404 Gerſie 766 Hafer 108 anderes
Getreide Hülſenfrüchte und Mais 539 Mühlenfabrikate 1816
Spiritus Eſſig Branntwein 199 Petroleum und andere Mineral
öle 314 Kartoffeln 50 Braunkohlen Koks Brikelts 1329
Zucker roh Zucker raffinirt 2822 Düngemittel 112
B Empfang Getreide 3496 Zucker roh 6182 Zucker raffinirt
605 Düngemittel 257 Mühlenfabrikate 853 Sprit 494 Petroleum
100 Braunkohlen 18,478 Kartoffeln 364

Die Halleſche Waiſen Stiftung, deren Ver
mögensſtand zur Zeit etwas über 27,000 M beträgt ſoll möglichſt
bald ihrem Zwecke Erziehung Halleſcher Waiſenkinder
aller Konfeſſionen dienſtbar gemacht werden Um dieſes
Ziel fördern zu helfen giebt die Halleſche Männer Liedertafel
in anerkennenswerther Weiſe unter Mitwirkung der Kapelle des
Füſ Regts Nr 35 am nächſten Dienstag abend im Winter
garten ein mit gewähltem Programm deſſen Reinertrag der Halleſchen Waiſenſtiftung zufließen ſoll Wir machen
unſere verehrten Leſer des guten Zweckes wegen noch beſonders
hierauf aufmerkſam

Preiskorſo Die Reihenfolge für den heute nachmit
tag 3 Uhr ſtattfindenden Feſzng iſt folgendermaßen feſtgeſetzt
1 Herold 2 Muſikwagen 3 Velocipeden Club Quedlinburg
4 V Luftpumpe Güſten 5 V Wanderluſt v 86
Berlin 6 Cb Oſtſtern Leipzig 7 Motorwagen des
Herrn Herbſt Halle 8 V Saxonia Meerane 9 Touren
Club v 96 Eisleben außer Konkurrenz 10 V Blitz
Rixdorf 11 Muſikwagen 12 Halleſcher Bichcle Cl Halle
außer Konkurrenz 13 Sangerhäufer Cb v 88 Sanger

hauſen 14 V Viktorig Halle a S 15 Cb Sturm
vogel Aſchersleben 16 Cb Adler Halle 17 Motor
wagen des Hrn Schumann Trotha 18 Cb Germania
Halle 19 Halleſche Radfahrer Geſellſchaft Halle außer Kon
kurrenz 20 Muſikwagen 21 V v 85 Naumburg a S

Cb v 96 Düben 24 Freie Radfahrer Vereinigung Deſſau
25 V Radlerluſt Leipzig 26 Motorwagen des Herrn
Herbſt Halle 27 Cb Normannia Halle 28 Bicycle
CElub Quedlinburg 29 Touren Club Wanderer Halle a S
30 Equipagen Die Preisvertheilung am Abend des
heutigen Tages findet nach einer jetzt erſt erfolgten Aenderung
des Programms nicht im Wintergarten ſordern abends 6 Uhr
in der Saalſchloß Brauerel ſtatt

1 Rundgang durch den Zoologiſchen Garten
Bergſchenke und Peißnitz haben doch einen argen Konkurrenten

erhalten in unſerem ſchönen Zoologiſchen Garten Es iſt auch
etwas ganz Neues und Fremdartiges für Halle man bemerkt

raſcht dann plötzlich ſolch niedliches buntes Häuschen das irgend

intereſſanteſten und impoſanteſten zugleich iſt wohl unſtreitig das

durchmißt hier mit majeſtätiſchen Schritten ruhelos ſeinen engen

überſiedelte Als man hier von dieſer Wanderzeit unſeres Pluto

zahn und kraftloſen Königs der Wüſte

lange werden ſie wohl nicht mehr wie bisher getrennt

beiden Tiger die auch erſt getrennt leben mußten

Thiere das Benehmen des Männchens Jhm ſchien
es nämlich durchaus nicht zu behagen daß er jetzt das für ihn
ſchon zu enge Gemach noch mit einer Lebensgefährtin theilen
ſollte Als das Weibchen ſich ihm demüthig und zärtlich näherte

liebenswürdig gemeint waren Seitdem ignorirt ſie ihn völlig

friedlich in der Ecke ihres Gefängniſſes liegen ahnt der Beſucher
nichts von ihrer furchtbaren Wildheit die ſie in der Freiheit
beſitzen doch ſchon bei der Fütterung funkeln die Augen vor

Monate alte Leopard kennt dieſe Leidenſchaft noch nicht Ge
wöhnlich liegt er träumend auf dem Dache ſeiner Schlaſſtätte
und ſcheint ſich durchaus nicht um das weiße Kaninchen zu
kümmern das die Wohnung mit ihm theilt Beide ſind Spiel
kameraden Auf der langen Seereiſe hatte ſich nämlich der
Leopard ſo an ein Kaninchen gewöhnt daß man ihm hier im
Käfig den Gefährten nicht entziehen durfte wenn ecr nicht vor
Sehnſucht nach Geſellſchaft ſterben ſollte Weniger unſchuldig
als dieſes kleine Raubthierbaby ja die blutdürſtigſte aller Katzen
iſt der amerikaniſche oder Silber Löwe Puma concolor Wohl
ſieht er hier in der Gefangenſchaft ſo friedlich und harmlos aus
wie eine Hauskatze ſpielt er mit ſeinem Holzſtück W der
Freiheit jedoch iſt er ganz anders Wenn er auch gegen ſtärkereThiere äußerſt feig iſt o verfolgt er doch die kleinen und
ſchwachen Geſchöpfe mit der größten Grauſamkeit Dabei ſieht
er es aber weniger auf ihr Fleiſch als auf das Blut ab
So iſt es vorgekommen daß ein Puma in eine Meierei eindrang
und hier in einer Nacht 18 Schafe tödtete er fraß aber keinen
Biſſen ſondern riß ſeinen Opfern nur den Hals auf und trank
ihr Blut Trotz dieſer blutdürſtigen Grauſamkeit kann man ihn

ahrt erfolgt von

ult von H

gar nicht daß man noch in der alten Sälzſtadt iſt und ein e
Aufenthalt dort iſt geradezu eine Erholungsreiſe vom Getriebe
der Großſtadt Denn wie erhaben und feierlich grüßen die
ſchattigen Laubgänge zwiſchen alten Eichen und Ulmen wie lieb
lich duften jetzt gerade Roſen und Jasmin und wie freudig über

einen intereſſanten Bewohner ferner Zonen beherbergt Am S

Eigenartig war bei der erſten Begegnung dieſer beiden

ertheilte er ihr ein paar Tatzenſchläge die nichts weniger als e e S

Dieſe beiden Königstiger Felis tigris ſind ebenſo wie die S S
Löwen ein paar prächtige Zierden des Gartens Wenn ſie ſo

Blutgier Nur ein Verwandter von ihnen der kleine erſt vier

ſo daß man ihn als ein Hausthier frei umherlaufen laſſen könnte
wenn ihn nicht hin und wieder die Luſt anwandelte ſeine Blut
ier an dem zahmen Geflügel auszulaſſen An manchen Orten
merikas wird ſein Fleiſch als große Delikateſſe verſpetſt Darwin

ſelbſt bezengt daß es ſehr wohlſchmeckend ünd dem Kalbfleiſch
ähnlich ſei Sehr wenig paßt zu dieſen edel und zierlich gebauten
katzenartigen Ranbthieren die mehr einem Hunde ähnliche Hyäne

yaena maculata Sie iſt das widerlichſte und unangenehmſte
Geſchöpf des gpizen Thierreiches an Körperbau ſowohl wie an
Charakter Läßt ſie ſich in der Freiheit durch das Schreien eines
Menſchen verſcheuchen ſo ſcheint ſie hier in der Gefangenſchaft
die Menſchen zu verſcheuchen denn wegen ihres abſtoßen
den Aeußeren bleibt der Beſucher nicht gern vor ihnen ſtehen
während die Käfige der übrigen Raubthiere ſtets belagert werden
von Wiſſensdurſtigen Wie nöthig für die allgemeine Bildung
der Zoologiſche Garten iſt das ſieht man aus der Anſicht eines
Beſuchers der das kleine Kamerunſchaf für eine Gemſe hielt
weil ſolch ſchönes Schweizerhäuschen in dem Gehege ſteht Faſt
noch beſſer war die Erklärung eines Bürgers welcher ſeiner
Familie den Dachs als Lama vorſtellte Nun wenn erſt überall
die Namensſchilder angebracht ſein werden wird dieſer Un
kenntniß bald abgeholfen ſein p

Aus dem Leſerkreiſe
Th Zeitz Der Abſchluß 1900 geht mit einem Fehlbetrag

von 47,785 19 M aus der ſich durch Ausſchüttung der Beſtände
des geſetzlichen Reſervefonds im Betrage von 36,071 66 M auf
11,713 53 M ermäßigt

W 100 Wittenberg Alles was beim Tode Jhrer Frau
als deren Eigenthum vorhanden war gehört zum Nachlaſſe der
ſelben welcher zu ein Viertel Jhnen und zu drei Viertel Jhrem
Kinde gehört Hiernach ſind Sie zur Herausgabe der von
Jhren Schwiegereltern zurückgeforderten Ausſtattung weder ver
pflichtet noch als Vertreter Jhres Kindes berechtigt Wenn die
Schwiegereltern Nachlaßobjekte im Beſitz haben und deren
Hexausgabe verweigern ſo müſſen Sie klagen Von einer Ent
erbung oder Setzung auf den Pflichttheil kann jetzt nach dem
Tode Jhrer Frau überhaupt nich mehr die Rede ſein Wer
ſollte denn eine ſolche Verfügung treffen Das hätte nur
Jhre Fran thun können wenn geſetzliche Gründe vorlagen
Jhre Schwiegereltern können s jedenfalls nicht

Travemünde Ein langjähriger Leſer der Saale Ztg frägt
auf dieſein Wege Kann mir einer der geehrten Leſer Auskunſt
geben über das Oſtſeebad Travemünde und zwar über Wohnung
Penſion Preiſe 2c aus eigener Erfahrung Vielleicht findet
dieſe Frage eine kurze Beantwortung
W W Halle Vor dem ſtatutariſch feſtgeſetzten Beginn des

Marktes iſt jedes Kaufgeſchäft unterſagt Aber wo kein Kläger
iſt bekanntlich auch kein Richter

Nach Stadt Mansfeld Die Beantwortung Jhrer Frage iſt
nur an Hand des Statuts der dortigen Freiwilligen Feuerwehr
reſp des Ortsſtatuts über das Feuerlöſchweſen möglich Soweit
ſich das Verfahren des dortigen Bürgermeiſters von hier aus
beurtheilen läßt entſpricht es wohl den geſetzlichen Beſtimmungen
Beſchwerde hätten Sie zunächſt beim Landrath reſp Regierungs
präſidenten zu führen

Waſſerwärme der Saale mitgetheilt vom Florabade am 23 Juni 160 R

Raubthierhaus Pluto der ſchöne ſtattliche Löwe Pelis leo S

Käfig Faſt ſo unruhig und bewegt wie ſein Weſen iſt ſeine
Vergangenheit Einſt zog er gezähmt von einer Thierbändigerin
an ihrer Seite in einer Menagerie von Stadt zu Stadt aber
Leipzig fand bald Wohlgefallen an ſeiner Schönheit und erwarb
ihn für ſeinen Zoologiſchen Garten von wo er endlich nach Halle

hörte warnte man allgemein vor dem Ankauf eines doch ſicher
Allein in Wirklichkeit

iſt er noch ein ſehr junges Thier könnte er ſich ſonſt wohl ſo
unſterblich in die ſchöne Löwin Gerda verliebt haben Nun

a

ſein fortan werden ſie einen Käfig bewobnen, wie de

r

2 212

Korn n tenien er
Munde unck Zahnpfiege

30 000 Liter in einem Jahrein schwedischen Kliniken verbrauent
Stomatol G m d Hamburg Catharinenstr 15Hoflleferant S M d Königs von Schweden u Norwegen

Vertreter Lemp Siecke Leipzig
Packhofstr 9 Fernspr 5818

Erhältlich in Apotheken Droguen und Parfumerie Gesechäften
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Der Verbrauch in Haarfarben
erstreckt sich vorzüglich auf das vollkommen unsehiüdliche Haar
kürbhemittel Aureol, J F Sechwarzlose söhne Kgl
Hofl Berlin Markgrafenstr 29 Vorrüäthig in allen besseren

aber wenn er ſehr jung eingefangen wird mit Leichtigkeit zähmen Parfümerie und Coiffeurgeschäften

Zur Verbesserung der meisten Speisen ist das bekannte Mäaggi zum
Würzen das vortrefflichste Mittel Durch einen geringen Zusatz davon werden
Suppen schwache Bouillon Saucen Ragouts Gemüse u s W im Geschmack
überraschend verfeinert Deshalb sollte dieses bewährte vielfach preisgekrönte

Produkt in Keiner Küche fehlen In Pläschchen schon von 35 Pfg an
naehgefüllt 25 Pfg zu haben in allen Delicatess u Kolomiahwaarengesehäften
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r 38 berei und kostenlos
K Rast Elektrotechniker

Telephen Nr 169

P otograpd Apparatt

2 B Fischer u 18
M An u Verkauf von Werthpapieren

alle Bedarfs Artikel
in nur beſter Qualität

Verſandt nach auswärts
Intereſſenten Preisliſte frei

Max Worgien Melennet 4
Specialhandlung für Photographle

Mäahe Bindemana
i

Der
e C sowio alle

e landäwirth
Maschiuen und Gerätheempfehlen

ab Fabrik billigst

Schmidt G Spiegel
Mascohinenfſabrik

Halle a Magdeburger Strasse Nr 59
2

i rmenschilder
Specialität Glasfirmenſchilder in moderner ſauberer dalen fertigen
hillioſt an KReiohert BohneGlasſchleiſerei u Sandbläſerci Ludwig Wuchererſtraße 37

Für den Anzeigentheik perantwortlich W König in Halle Halle Hrud und Verlag von Otto Hendel

sehatftlichen

r Ohne Conceurrenz m
Photogr Appar ate

t u
Statt araktee 7,50 an

Eaoand Oameras
von M 5,75 anSämmtl Bedarf für Pnotograptio

Prompter Versandt nach ausserhalb
Alfred Kir h c GesohatftHalle a otogr ArtikelGr Stoinstr v Nähe Walhalla

kreuzeaſt Eisenbagianinos a o n
Franco 4wöch Probesend
Ohne Anzahl 15 K monatl

M Horwitz Berlin Nean lerstr 16

mit Zink und Glaswänden

nd ohneVutterthtlpoeelchtung
in verſchiedenen Größen

nur beſtes Fabrikat von 22 Mark an
empfehlen in großer Auswahl

A L Müller Co
Große Steinſtraße 14

Magazin für Haus u Küchengeräthe

Unvergleiohlich
tunxräftig and haltbar eina

Gustav Lustig
ooht ehlgosisehe

Monopol ad
M do o gsreh

a 4u8 2 z
Daanen wie alle iniändisohen garantirt
nenu 4 Pfd zu grosseom O erbett aus
reteh Viele anerkenn Verpaek um
sonst Versand nur allein von der
A Sottfederntabris m eloktriseh Setrie

III Ume Priazenetr 48Tonſenre en

Desserts Ronbon
11i i

e 3 e W

S Wasrhe
e

Mit Beiblatt und Unterhaltungsblatt

mit
Ope
geſat
erha
erſte

ein
Zukr
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